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Vorwort

In demWerk „Einzelfragen der Betriebsprüfung“ wird dem Umstand Rechnung
getragen, dass die Prüfungsdichte – auch unter dem Aspekt der sogenannten
Tax Compliance – erheblich zugenommen und sich weiter spezialisiert und
professionalisiert hat. Dies bedingt erhöhte organisatorische Anforderungen an
die Steuerpflichtigen und die sie beratenden Angehörigen der recht- und steu-
erberatenden Berufe. Da jedoch nicht alle denkbaren Themen abgearbeitet
werden können, werden folgende Szenarien besonders intensiv beleuchtet:

– Betriebsaufspaltung
– Schätzung
– Rückstellungen
– Gewerblicher Grundstückshandel
– Gesellschafter-Geschäftsführer-Vergütung
– Geschenke und Bewirtungskosten
– Liebhaberei
– Benennungsverlangen gem. §160 AO
– Private Nutzung betrieblicher Kfz; Anforderungen an ein Fahrtenbuch
– Investitionsabzugsbetrag gem. §7g EStG
– Spezifische Prüfungsschwerpunkte im Baugewerbe
– Steuerchaos Gaststättengewerbe

Die dort behandelten Themen wurden systematisch unter Berücksichtigung
der neuesten Rechtsprechung, Verwaltungsauffassungen und Schrifttum inten-
siv beleuchtet. Das Buch beansprucht nicht, eine wissenschaftliche Aufarbei-
tung der Themenkomplexe vorzunehmen. Es orientiert sich ausschließlich an
den Bedürfnissen der Praxis im Blickwinkel von Konfrontationssituationen
zwischen dem Steuerpflichtigen und seinem Berater einerseits und der Finanz-
verwaltung andererseits.

In einem Schlusskapitel wird die Einführung eines innerbetrieblichen Kontroll-
systems (Tax Compliance) dargelegt. Dadurch können in der Praxis latente
steuerstrafrechtliche Risiken auf ein Minimum reduziert werden. Nach den
Reformmodellen zur Modernisierung der Betriebsprüfung sollen Steuerpflich-
tige, die ein funktionierendes Tax Compliance System – insbesondere nach dem
DAC7-Umsetzungsgesetz – vorweisen, im Gegenzug mit erheblichen Prüfungs-
erleichterungen rechnen können.

Erfahrungswerte in den letzten Jahren haben gezeigt, dass die zunehmende
Konfrontation im Rahmen der Betriebsprüfung eine präzise und fundierte Vor-
bereitung des Steuerpflichtigen erfordert. Das Buch soll hierzu eine Hilfestel-
lung geben, indem es dem Steuerpflichtigen und seinem Berater ermöglicht,
„auf Augenhöhe“ gegenüber den Vertretern der Finanzverwaltung (insbeson-
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dere Betriebsprüfung) vorzugehen. Zudem gibt es aktuelle und wertvolle
Hintergrundinformationen für eine etwaige spätere Auseinandersetzung im
Rechtsbehelfs- und Finanzgerichtsverfahren.

Zusammenfassungen in Checklistenform am Ende eines jeden Kapitels erleich-
tern eine effektive Vorbereitung auf konkrete Fragen der Betriebsprüfung.

Berlin, im Januar 2024 Dr. Thomas Kaligin
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